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Quartierplanreglement Seemättli 

vorn 13. Februar 1979 I 0 

Die Gemeindeversammlung Muttenz beschliesst gestützt auf § 4 des Bau­

gesetzes vorn 15. Juni 1967: 

§ 1 Geltungsbereich 

Die Bestimmungen dieses Reglementes gelten innerhalb des Quartier­

planperimeters, insbesondere für die Gestaltung der F~eif~ächer.. 

§ 2 Gestaltung der Pflanzgärten 

1 Die Pflanzgärten sind ansprechend anzulegen und geordnet Z~ ~~­
terhalten. Plastikabdeckungen oder ähnliches sind nur während des 

Frühlings und Sommers und nur bis rund 80 cm über Terr.ain ges~at­

tet. Mist- und Komposthaufen sind geordnet anzulegen und zu unter­
hal ten .. 

2 Auf den Pflanzgärten dürfen keine Gerätehäuschen und derglei­

chen e~stellt werden. Es sind nur die Vorn Gemeinderat bewillig­

ten Werkzeugkisten zulässig. 

§ 3 Pa~kplatz 

1 Der Parkplatz ist nicht öffentlich. Er ist bestimmt für aie 

Mieter der Pflanzgärten und die Benützer der Spielwiese. 

2 Die Benützung des Parkplatzes durch Dritte regelt der Gemein­

derat. 

§ 4 Schlussbestirnrnung 

Dieses Reglemen~ :. -~tegrierender Bestandteil der Quartierpla-

nung Seemättli von: 13. Februar 1979 und tritt mit diesem in Kraft. 

Muttenz, 13. Februar 1979 
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• GEMEIN~E MUTTENZ 

Quartierplanung Seemättli 

vom 13. Februar 1979 

Die Gemeindeversammlung Muttenz beschliesst gestützt auf § 4 des Bau­

gesetzes vom 15. Juni 1967: 

1. In der Gesamtüberbauung Seemättli (Oeffentliche Urkunde vom 24. Fe­

bruar 1967) werden auf den Parzellen 2010, 4267, 2013 (Teil) und 

2007 (Teil) anstelle des vorgesehenen Quartierschulhauses und der 

kirchlichen Baute vorübergehend Pflanzgärten errichtet (Nutzungsän­

derung) . 

2. Massgebend für die neue Nutzung sind der Quartierplan Seemättli im 

Massstab 1:500 und das Quartierplanreglement Seemättli. 

3. Alle der Quartierplanung Seemättli widersprechenden Bestimmungen der 

Oeffentlichen Urkunde vom 24. Februar 1967 für die Gesamtüberbauung 

Seemättli, soweit sie das im Quartierplan ausgeschiedene Areal be­

treffen, werden aufgehoben. 

4. Die Quartierplanung Seemättli tritt mit der Gener~igung durch den 

Regierungsrat in Kraft und gilt solange, bis die Gemeinde den Bau 

des Quartierschulhauses beschliesst. 

Muttenz, 13. Februar 1979 

IM NAMEN DER GEMEINDEVERSA~UNG 
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